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Herren Bezirksliga Gr. 3

TTV Gründau 1953 II : TV Windecken 
Freitag, 17.11.2023, 20:15 Uhr

Ullrich und Möller bleiben gegen den TV Windecken 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 3 traf der TTV Gründau 1953 II am vergangenen Freitag im 10.
Saisonspiel auf den TV Windecken. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Bartmuß /
Olbrich. Erwähnenswert war, dass der TTV Gründau 1953 II diese Partie mit 4 und der TV
Windecken mit einem Ersatzspieler bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In toller Verfassung präsentierten sich Bartmuß / Olbrich im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Koczwara / Müller-Bestehorn.
Mit 3:1 hatten Ley / Ullrich im Match gegen Merz / Strack die Nase vorn. Möller / Achtzehnter
machten mit Haida / Lipp beim 12:10, 11:6, 11:5 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel
sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Paul Bartmuß hatte im Spiel gegen Erwin Haida am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Christoph Ley bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Alexander Koczwara. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an der Reihe. Das folgende Einzel zwischen Klaus Olbrich und Leon Strack, das vor der Begegnung
eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastspieler. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Vanessa Möller die Partie
gegen Sebastian Merz noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Wenig später stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Matthias Ullrich holte am Nachbartisch mit einem 3:1 gegen Otto Müller-Bestehorn einen Punkt für
sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Günter Achtzehnter seinem Gegner
Matthias Lipp letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TTV Gründau 1953 II und des TV Windecken. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Paul Bartmuß gegen Alexander Koczwara. Einen kampflosen Sieg verbuchte
im Anschluss Erwin Haida, da sein Gegner Christoph Ley nicht antreten konnte. Die richtige
Herangehensweise hatte Klaus Olbrich indessen beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Sebastian Merz ab dem ersten Ballwechsel. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6.
Keine Chancen ließ Vanessa Möller daraufhin beim 11:7, 11:6, 11:8 ihrem Gegner Leon Strack. Bis
in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Matthias Ullrich und Matthias Lipp, das Matthias
Ullrich letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Otto Müller-Bestehorn war indes Günter Achtzehnter, obwohl er alles gegeben
hatte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen
das Einzel insgesamt war. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bartmuß / Olbrich kamen mit der
Spielweise von Merz / Strack am Tisch indessen gut zu Recht und mussten im Gesamten lediglich
einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTV Gründau 1953 II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den Nidderauer TTC am 08.12.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TV Windecken wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
24.11.2023 gegen den TV Lützelhausen 1913 erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TTV Gründau 1953 II

Doppel: Bartmuß / Olbrich 1:1, Ley / Ullrich 1:0, Möller / Achtzehnter 1:0 
Einzel: P. Bartmuß 1:1, C. Ley 0:2, K. Olbrich 1:1, V. Möller 2:0, M. Ullrich 2:0, G. Achtzehnter 0:2 

 TV Windecken
Doppel: Merz / Strack 0:2, Koczwara / Müller-Bestehorn 1:0, Haida / Lipp 0:1 
Einzel: A. Koczwara 2:0, E. Haida 1:1, S. Merz 0:2, L. Strack 1:1, M. Lipp 1:1, O. Müller-Bestehorn 1:
1


